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urz um Deine Aufmerksamkeit bitten. Aber nur kurz - 

 wieder weg. Ich moechte nur, dass Du mitbekommst, 

was hier abgeht und in was fuer einem Affenhaus ich mcih 

befinde. ALso. Los ging der Spass, indem ich mich mit einem 

Japanischen Prf. unterhalten hab. Bla bla bla. Kaum stehn wir 

so rum, kommt einer von den Casio-Chiefs an und gesellt sich 

zu uns.  

S 

Naja - zu dritt plaudert sichs angenehmer. So so jaja. Den 

ganzen Mittelteil koennen wir ohne den Sinn zu entstellen 

getrost uebergehen. ABER DANN. Chief-Casio wurde zurueck an 

sienen Stand gerufen. Das geht nicht ohne Formalitaeten. 

Zuerst wird ne Visitenkarte ausgetauscht. Ha! Als Mann von 

Welt hab ich mir letzte Woche doch selbst welche gebastelt und 

kann gegenhalten. Dabei haelt man die hier mit zwei Haenden 

dem Gegner direkt unter die Nase. Das nennen die hier 

hoeflich. Manchmal gibts da Komplikationen, weil sich die 

Karten auf halbem Wege treffen. Dann gibts ein Gerangel, wer 

zuerst  

SEINE Karte dem andern moeglichst nahe unter die Nase haelt. 

Das ist naemlich hoeflich hier. Ich hab gestern abend zwei so 

Visitenkarten-Junkies beobachtet, bei denen der eine nicht 

schnell genug war und schwupps hatte der andere seine Karte 

schon in dessen Nase verstaut. Das ist hier hoeflich. So 

schnell konnt der gar nciht kucken. Der andere. So in MEINEM 

Fall lief alles glatt, weil ich meine einfach ueber seine Arme 

gehalten hab und da war der ganz einfach machtlos. Ich glaub 

das war unhoeflich. Egal - meine Gespraechspartner hatten sich 

anscheinend frueher schonmal ueppig mit Visitenkarten 

beschmissen, jedenfalls langte ihnen eine einfache Verbeugung 

zum Abschied. So etwa 20 Grad. Wenn einer damit beginnt, dann 

muss der andere ueberbieten. So laeuft das Spiel hier. Das ist 

hoeflich. Das geht einmal hin, dann zurueck und wieder hin. 



Weil jeder vom anderen normalerweise weiss, wo der in der 

Hierarchie steht. Das ist hoeflich hier. Naja - entweder ist 

der eine befoerdert worden oder der andere wurde 

zwischenzeitlich degradiert oder irgendwas, jedenfalls kontert 

Casio (im folgenden mit C abgekuerzt) meinem Bekannten 

(zukuenftig B) mit ca. 25 Grad, was noch voellig hoeflich ist 

und B pariert mit einer Parade Poste, sprih mit 30 Grad 

Knicks. "Und Tschuess..." denk ich grad, und da passierts. 

Freund C haut nen glatten 40-er rein. B blieben erstmal die 

Pupillen stehen. Damit war nicht zu rechnen gewesen. Voellig 

irritiert beugt er seinen Koerper um lockere 50 nach vorne, 

was nun seinerseits C verwirrt. Hilfesuchend schaute er mich 

an, aber ich fuerchte ueber eine derartige UNhoeflichkeit war 

ichso erstaunt, dass ich nur noch mit offenem Mund dastand und 

doof vor mich hingrinste. Um nicht als ungehobelt zu gelten 

entschliesst sich nun C zu nem gestreckten 70-er mit 

haengenden Armen. B hat anscheinend damit gerechnet. Bevor C 

aufgetaucht ist versetzt er B einen astreinen 90-er, dem er 

durch leichtes Wippen zusaetzlichen Nachdruck verleiht. Das 

gilt als besonders hoeflich. C wird in diesem Moment aschfahl. 

Sein etwas untersetzter Koerperbau gestattet es nur mit 

aeusserster Anstrengung die 90 zu ueberbieten. Aber soviel 

Hoeflichkeit wird man wohl noch fuer JEDEN Gegenueber erbieten 

koennen. Wirsind ja schliesslich nicht im Urwald! Also wuchtet 

C seinen Oberkoerper nach vorn 70 locker, 80 .. ja ... 85 gut, 

weiter! 88 ..... Das wird! 89 gehen durch! Jetzt nicht 

aufgeben. 90! Ja! EInstand! Einundneunz.... perdauz! C hat das 

Gleichgewicht nicht halten koennen und klatscht in perfekter 

90-Grad - Stellung mit der Glatze direkt vor B auf den Boden. 

(Gilt als besonders hoeflich) Jetzt ist B in Not. Aus dem 

Stand (!) springt er senkrecht in die Luft und setzt einen 

einwandfreien Flachkoepfer auf die Mamorkachel. Ohne 

Schutzhand! Die liegen Perfekt an der Hosennaht! Alles andere 

waere unhoeflich. C ´s Beule ist zwar stark geschwollen, aber 

er will nicht als Ruepel dastehen. Trotz seines fuelligen 

Koerpers demonstriert er einen gekonnten eingesprungenen 

Kopfstand mit Ueberschlag! HE DID THE THREE SIXTY!!! Standing 

ovations von der Rezeption. Das ist nicht mehr zu toppen! B 

ist damit eindeutig ein hinterwaeldlerischer Bauerntrampel, 

der es an kleinsten Minimum Anstand fehlen laesst! Klarer 



Fall! ABER weit gefehlt! Immerhin hat er einen Rest an Benimm. 

Zwei Schritt Anlauf genuegen, Abdruekcen, gebueckt die Glatze 

aufs Parkett, Gekonntes Ausfedern der Huefte, Beine Anziehen, 

damit man nicht bei den unhoeflichen 360 stecken bleibt udn 

tatsaechlich. Hoeflich wie er ist, verzichtet er auf die 

stossdaempfende Wirkung seiner Beine, ueberdreht und kachelt 

gestreckt wie ein Buegelbrett mit dem Kinn zuerst vor die 

Fuesse des nun als Deppen dastehenden B. Die 450 sind damit 

einwandfrei in der Wertung udn muessen geknackt werden. DIe 

weiteren Einzeheiten erspar ich Dir. Mittlerweile stand die 

Ambulanz bereit um die zerbeulten Verbeugungsanarchisten nach 

der Verabschiedung in Empfang zu nehmen, aber das bringt einen 

Japsen nicht dazu, unhoeflich zu werdne. Sie steigerten sich 

in 4-fache Rolle gebueckt mit einfacher Schraube und topten 

einander, bis die gnazen Ueberschläge von einer Wand der Halle 

bis zur anderen gingen. C war damit eindeutig Sieger. ABER 

NICHT MIT MIR muss B sich gedacht haben. Eigentlich 

aussichtslos auf der Unhoeflichkeitsbank verdammt, stiess er 

sich seinerseits an der einen Mauer ab, wirbelte in wilden 

Ueberschlaegen quer durch den Raum kam mit gleicher Wertung an 

der gegenuberliegenden Wand an - was Unentschieden - und damit 

unhoeflich  - gewesen waere - nutzt den aufgebauten Schwung 

aus, klatshct frontal gegen die Mauer udn bricht sich mit 

seinem Vollen Gewicht einen Weg durch die 

auseinanderspritzenden Ziegelsteine. Nach diesem Zwischenhoch 

bin cih mal schnell rauf in mein Zimmer, um Dir eine kleine 

Lektion in Hoeflichkeit zu geben. Aber jetzt muss ich schnell 

wieder runter. Hab mich noch nicht anstaendig verabschiedet 

von den beiden. 

 


